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Grußwort des  
Leitenden 
Branddirektors  

Werte Kameradinnen und Kameraden der FFO, 

D ie Corona Pandemie hat unser Leben 
maßgeblich verändert. Kontaktverbote, 

geschlossene Geschäfte, Gaststätten und Knei-
pen, keine Veranstaltungen, Mund-Nasen-
Bedeckungen und FFP2-Masken in der Öffent-
lichkeit und Home-Office sind alles notwendige 
Maßnahmen, um die Ausbreitung der COVID-
Ansteckungen in einem kontrollierbaren Maß zu 
halten und damit unsere Gesellschaft zu  
schützen. 

Auch auf die Freiwilligen Feuerwehren in  
Bayern, also auch auf die FF Oberhausen, hat 
die Corona-Pandemie direkte Auswirkungen. 
Der Übungsbetrieb ist eingestellt, die Kontakte 
im Gerätehaus sind auf nur wirklich zwingend 
nötige Kontakte zu reduzieren. FFP2 Masken 
sind mittlerweile normaler Bestandteil der per-
sönlichen Schutzausstattung. Das Vereins-
leben, als Basis der Freiwilligen Feuerwehr gibt 
es derzeit nicht, ebenso keine Unterstützung 
des Stadtteillebens durch die Freiwillige Feuer-
wehr, egal ob Kirschblütenfest, Weihnachts-
markt und vieles mehr. Unter diesen Bedingun-
gen die Feuerwehr intakt zu halten, Nachwuchs 
zu gewinnen, neue Mitglieder zu integrieren 
und das ohne persönlichen Kontakt und mit  
Abstand im tatsächlichen Sinn ist eine große  
Herausforderung. Und leider ist es auch noch 
nicht absehbar wie lange diese notwendigen 
Einschränkungen noch aufrecht erhalten  
werden müssen. 

Trotz all dieser Veränderungen und widrigen 
Einschränkungen funktioniert die Freiwillige 
Feuerwehr Oberhausen und ist einsatzbereit. 
Die Freiwillige Feuerwehr Oberhausen ist,  
neben den anderen Freiwilligen Feuerwehren 
im Stadtgebiet, ein unverzichtbarer Bestandteil 
der Feuerwehr Augsburg. Damit können die 
Bürger auch in dieser kritischen und ange-

spannten Situation sicher sein jederzeit profes-
sionelle Hilfe bei jeglichen Gefahrensituationen 
durch ihre Feuerwehr zu bekommen, auch im 
Stadtteil Oberhausen. 

Dass die „Feuerwehr-Arbeit“ durch die Umset-
zung der Corona-Maßnahmen, Aussetzung des 
Übungsbetriebs und des Vereinslebens nicht 
einfacher wurde, ist den Meisten unter uns klar. 
Umso wichtiger ist es mir Ihnen Dank aus-
zusprechen, für die trotz der Corona-
Einschränkungen gezeigten Leistungen. Ich 
möchte Ihnen aber auch ein Lob aussprechen 
für die Einhaltung der Vorgaben unseres  
städtischen Covid-Stufenplans und der Vor-
gaben des Landesfeuerwehrverbandes. Dies 
hat sicher mit dazu beitragen, dass wir bis jetzt 
keine ernsthaften Personalausfälle zu verzeich-
nen haben und damit die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr Augsburg gewährleistet ist.  
Diese Disziplin und gegenseitige Rücksicht-
nahme ist Engagement für den Schutz und die 
Sicherheit der Mitbürger und trägt somit auch 
zum Funktionieren und zur Resilienz unserer 
Stadtgesellschaft in der derzeitigen Lage bei. 

Mit Ihrem FFO Jahrbuch geben Sie außerdem 
wieder in bewährter Weise einen Überblick 
über ihre Tätigkeiten und Leistungen in den 
vergangenen Monaten. Das ist in der jetzigen 
Zeit, die durch Unsicherheit geprägt ist ein 
schönes, beruhigendes und auch ermutigendes 
Zeichen von Beständigkeit und Verlässlichkeit. 
Vielen Dank auch dafür. 

Herzlichst, 

 

Dr. Andreas Graber 

Ltd. Branddirektor Feuerwehr Augsburg 





Grußwort des  
Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberhausen, 

D as vergangene Jahr 2020 war ein kurio-
ses, anstrengendes und einschneidendes 

Jahr für alle. Keiner hatte es leicht, ganz gleich, 
ob Privatperson oder Feuerwehr. 

Die Feuerwehr musste jegliche Vereinsarbeit 
einstellen, d.h. keine Veranstaltungen, wie z.B. 
das Kirschblütenfest, der Tag der offenen Tür, 
Marktsonntag in Oberhausen und unser  
beliebtes Weinfest sowie der Wichtelmarkt am  
Helmut-Haller-Platz, durften nicht stattfinden. 
Sitzungen oder auch das gemütliche Beisam-
mensitzen, was einen Verein auch ausmacht, 
um die Kameradschaft zu pflegen, durften nicht 
durchgeführt werden. 

Durch ausgefeilte Hygienekonzepte, wurde  
zumindest die Einsatzbereitschaft aufrecht-
erhalten. Ein Übungsdienst konnte aufgrund 
der AHA-Regelung nicht richtig abgehalten  
werden. Durch unser EDV-Team können und 
konnten wir bereits erste Theorie-Unterrichte 
über Teams abhalten. 

 

Für das Jahr 2021 hoffe und wünsche ich mir, 
dass es wieder bergauf geht in allen Bereichen. 
Wir, die Freiwillige Feuerwehr Oberhausen, 
wünschen uns, dass wir Sie auf allen Festen 
wieder begrüßen dürfen und uns in gewohnter 
Weise präsentieren können. 

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an alle Gönner, 
Freunde und Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberhausen für Ihre Unterstützung im 
vergangenen Jahr 2020.  

Ich wünsche Ihnen allen ein besseres Jahr 
2021 und bleiben Sie gesund. 

 

Gott zur Ehr`, dem Nächsten zur Wehr!  

 

Mit kameradschaftlichen Gruß, 

 

Rainer Mayer 

1. Vorsitzender 
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D as Jahr 2020 war für die Angehörigen 
unserer Wehr von der Corona-

Pandemie geprägt (S.19).  

Nach einem erfolgreichen und einsatz-
reichen Start ins Jahr, beispielsweise  
während des Sturmtiefs „Sabine“ (S.16), 
zwang uns der darauffolgende Lockdown 
zur Einstellung des Übungsbetriebs.  
Umfangreiche Infektionsschutzmaßnah-
men ermöglichten uns,  die Einsatzbereit-
schaft aufrecht zu erhalten.  

Neben der Pandemie prägten personelle 
Veränderungen das vergangene Jahr in 
der Wehr. So dürfen wir uns glücklich 

schätzen seit Januar 2020 einen neuen 
stellvertretenden Gerätewart im Haus zu 
haben (S.22).  Dagegen galt es Abschied 
zu nehmen von unserem bisherigen stell-
vertretenden Kommandanten, für dessen 
langjähriges Engagement wir uns recht 
herzlich Bedanken möchten (S.34). 

Ein kleines Jubiläum der Wehr möchten 
wir trotz allem nicht unerwähnt lassen:  
vor 40 Jahren, im Jahr 1980, rückte die  
FF-Oberhausen zu den ersten Einsätzen 
seit der Wiedergründung aus (S.26), an die 
wir an dieser Stelle erinnern möchten. 

   AKTIVER 
       DIENST 
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BERICHT DES  
KOMMANDANTEN 

Liebe Leserinnen und Leser, werte Mitglieder, 

D as Jahr 2020 war ein Jahr voller neuer und 
bis dahin unvorstellbarer Herausforderun-

gen. Anfang des Jahres ging man noch davon 
aus, dass es ein recht normales Jahr werden 
würde. Die Unterrichte für die ersten Monate 
wurden ebenso wie die ersten Veranstaltungen 
schon geplant. Aber bereits vor unserer Jahres-
hauptversammlung zeichnete sich ab, dass es 
kein ganz normales Jahr werden würde. Kurz 
danach überschlugen sich die Ereignisse: am 
Tag unserer Jahreshauptversammlung wurde 
in Augsburg der erste Coronafall bestätigt.  

Da das oberste Ziel die Sicherstellung des  
Einsatzdienstes auch in der Pandemiezeit war, 
wurde der Ausbildungs- und Übungsbetrieb für 
alle Abteilungen (Aktiv, Jugend- und Kinderfeu-
erwehr) eingestellt, um die Möglichkeiten einer 
Einschleppung des Virus zu minimieren. Da zu 
Beginn der Pandemie die Schutzausrüstung 
knapp war, wurden durch den Stadtfeuerwehr-
verband aus Spendenmitteln waschbare  
Mehrweg Mund-Nasen-Schutzmasken be-
schafft, um die Lücke, bis genügend Einweg-
materialien zum Infektionsschutz verfügbar  
waren, überbrücken zu können.  

Ebenfalls aus diesen Spendenmitteln wurde ein 
weiteres sehr wichtiges neues Ausrüstungsteil 
für unser HLF beschafft, ein Kohlenmonoxid-
Warner. Dieses Gerät warnt unsere Einsatz-
kräfte an der Einsatzstelle vor gefährlichen 
Konzentrationen des geschmacks- und  
geruchslosen Gases. Dies ist ein immenser  
Gewinn an Sicherheit für die Einsatzkräfte.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei der Stadt-
sparkasse Augsburg für die Bereitstellung der 

Spendenmittel und beim Stadtfeuerwehr-
verband, sowie der Berufsfeuerwehr für die  
Beschaffungsabwicklung bedanken. Ebenso 
möchte ich mich bei unserem Verein und  
insbesondere beim Vorstand Rainer Mayer  
bedanken, der mir in diesem sehr ungewöhn-
lichen Jahr stets helfend zur Seite stand. 

Ein ganz großer Dank gebührt in diesen Zeiten 
der Pandemie, in denen nichts längerfristig 
planbar war und auch noch eine Weile nicht 
sein wird, der Mannschaft.  

Trotz aller Schwierigkeiten und immer wieder 
neuen Dingen, die den Einsatzdienst erschwe-
ren oder einen Mehraufwand bedeuten, wie die 
Desinfektion der Fahrzeuge nach jedem  
Einsatz, hält diese schlagkräftige Truppe den 
Einsatzbetrieb gemeinsam am Laufen.  

Für das Jahr 2021 kann ich mir nur eine genau-
so engagierte Mannschaft wünschen und  
hoffen, dass in absehbarer Zeit wieder ein  
normaleres Feuerwehrleben möglich sein wird, 
in dem auch die kameradschaftlichen Kontakte 
nicht mehr zu kurz kommen. 

 

 

 

 

 

Florian Geiger 

Kommandant 
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Einsatzarten 

2%

20%

78%

Sonstige THL Brand

M it einem Anteil von 78% (123 Einsätze) lag der Einsatzschwerpunkt 2020 erneut auf Brand-
einsätzen. Bei 20% der Einsätze handelte es sich um Technische Hilfeleistungseinsätze (32 

Einsätze). Der im Vergleich zum Vorjahr deutliche Anstieg im Bereich THL (2019: 9%) ist über-
wiegend auf Alarmierungen im Zusammenhang mit dem Sturmtief „Sabine“ im Februar 2020  
zurückzuführen. Bei 2% der der Einsätze handelte es sich um sonstige Alarmierungen (3 Ein-
sätze). 

Bei den Brandeinsätzen handelte es sich bei mehr als der Hälfte der Alarmierungen (74 von 123) 
um Brände der Kategorie B3 (z.B. Brand Wohngebäude). 

Brand 1:  Brand Freifläche, Gebüsch,  
Unrat, Mülltonne, Kleinbrand, 
Brandnachschau 

Brand 2:  Brand Lagerplatz oder Bau-/
Wohncontainer, Gartenlauben-
brand, Kaminbrand, ausgedehn-
ter Wiesenbrand, Brand PKW, 
Rauchwarnmelder 

 

 

Brand 3:  Brand Wohngebäude einfacher 
oder mittlerer Höhe, Dachstuhl-, 
oder Kellerbrand, Dehnfugen-
brand, unklare Rauchentwicklung 

Brand 4:  Großbrand:  
Brand Hochhaus, Tiefgarage, 
Brand Industrieanlage, Ver-
sammlungsstätte, Hotel, Schule, 
Kindergarten, Altenheim, Kran-
kenhaus, großer Flüssigkeits-
brand, Tankstelle, Tankwagen 
oder Gastank 

Brand Atom:  
Brand mit atomaren Stoffen 

THL: ABC (z.B. Gasaustritt), Person 
unter Zug, Tragehilfe, Ölspur, 
Unwetternotdienst, Wasserret-
tung 

Sonstige: Bombenfund, First Responder, 
Fundtiere, Wachbesetzung 

 

 

Die Klassifizierung der Einsätze erfolgt anhand nachstehender beispielhafter Einsatzstichworte: 

Einsätze nach 
Einsatzarten  
in Prozent 

14

7

74

26

2

Brand 1

Brand 2

Brand 3

Brand 4

Brand Atom

Brandeinsätze 
nach  Häufigkeit 
der Alarmstufe 
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Einsatzentwicklung 

Mitglieder 

D er Verein der FF-Oberhausen zählte Ende 
2020 160 passive (1) bzw. fördernde  

Mitglieder (159), davon 2 Ehrenmitglieder.  
Zudem zählte die Wehr 43 Aktive, 21 Jugend-
liche und 11 Kinder.  

Gesamt bleibt die Stärke der aktiven Mann-
schaft im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
Allerdings war die Fluktuation bei den Aktiven 
verglichen mit den Vorjahren recht hoch, mit 
jeweils 5 Beitritten und Austritten. Es wird  
angestrebt, die Fluktuation durch geeignete 
Maßnahmen zu reduzieren und die Mann-
schaftsstärke insgesamt zu erhöhen. 

 

I nsgesamt rückte die FF-Oberhausen 2020 zu 158 Einsätzen aus. Damit stabilisieren sich die 
Einsatzzahlen der letzten Jahre auf einem in der Geschichte der FF-Oberhausen hohem  

Niveau. Zur Interpretation dieser Einsatzzahlen sei darauf verwiesen, dass die FF-Oberhausen 
regulär über keine Tagesalarmierung verfügt (ausgenommen Wochenenden und Feiertage).  

U nsere Aktiven waren Ende 2020 im Durchschnitt 35,6 
Jahre alt.  Der jüngste Aktive war dabei 18 Jahre alt, der 

älteste 64 Jahre. Die durchschnittliche Dienstzeit lag bei 12 
Jahren, mit einer Spannweite von wenigen Tagen (Beitritt im 
Dezember 2020) bis zu 41 Jahren. 

Um langfristig weiterhin eine schlagkräftige Mannschaft zu 
stellen, wird eine Verjüngung der aktiven Mannschaft  
angestrebt. Einen wichtigen Beitrag dazu soll unsere  
Jugendgruppe leisten. 
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Bestand 
zum 
31.12.20 

Wechsel 

0 

1 

0 

7 

Ø35,6Jahre alt 

Ø12Jahre Dienstzeit 

11 





E in einsatzreiches Jahr liegt 
hinter den Aktiven der FF-

Oberhausen. Wiederholt mussten 
die Einsatzkräfte zu mehreren 
Einsätzen an einem Tag aus-
rücken, am 15.01.2020 gar drei-
mal innerhalb von drei Stunden. 

Bei der Mehrheit der Alarmier-
ungen handelte es sich erneut und 
entgegen des allgemeinen Trends 
um Brandeinsätze. Mediales  
Interesse weckte  der Großbrand 
am Abenteuerspielplatz. Das Dach 
eines Lagerschuppens geriet in 
Brand. Die FF-Oberhausen unter-
stützte die schwierigen Lösch-
arbeiten der BF Augsburg zusam-
men mit Einsatzkräften der FF- 
Kriegshaber und des THW.  

Weitere Brandeinsätze wurden 
u.a. durch angebrannte Speisen, 
brennende Abfallcontainer, einen 
brennenden Blumentopf sowie 
durch ausgelöste Brandmelde-
anlagen verursacht. Zwei PKW in 
Vollbrand in der Eichlerstraße im 
Sommer erforderten den vollen 
Einsatz der Mannschaft, ebenso 
wie ein Dehnfugenbrand in der 
Ulmer Straße, ein Kellerbrand in 
der Schallerstraße und brennen-
der Sperrmüll in der Gumpelz-
haimerstraße.  

Im Bereich Technische Hilfe-
leistung wurde die FF-Oberhausen 
zu Beginn des Jahres zu einem 

Verkehrsunfall mit mehreren PKW 
in die Hirblinger Straße gerufen. 
Zwei Hubschrauberlandungen auf 
dem Gelände der Kapellenstraße 
20 — davon eine Nachtlandung — 
machten die Vorbereitung eines 
Landeplatzes und die Sicherstel-
lung des Brandschutzes während 
Start und Landung nötig. Sturmtief 
„Sabine“ sorgte für zahlreiche  
Unwettereinsätze im Februar. Im 
Mai führte eine Alarmierung zu 
einer überschwemmten Fahrbahn 
(THL 1) zu einem mehrstündigen 
Einsatz mit anschließend mehr-
stündigen Reinigungsarbeiten der 
Gerätschaften: ein Hausabwasser-
kanal war durch Textilreste, Fett, 
Fäkalien und anderes vollständig 
verstopft. Ein Chlorgasaustritt im  
Bärenkellerbad führte nicht nur zu 
einem mehrstündigen Einsatz, 
sondern bedauerlicherweise auch 
zu einer mehrtägigen Sperrung 
des Freibads.  

Daneben wurde die FF-Ober-
hausen 2020 wiederholt als Trage-
hilfe für den Rettungsdienst geru-
fen. Im Sommer wurde in Lech-
hausen ein Blindgänger gefunden. 
Die FF-Oberhausen beteiligte sich 
bei der  notwendigen Evakuierung 
und stellte zusammen mit Kräften 
der BF Augsburg den Löschzug 
zur Sicherstellung des Brand-
schutzes während der Entschär-
fung.  

 

Bei der Mehrheit der 
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handelte es sich   
2020 erneut und  
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1 bis 5 
Brand eines Schuppens am Abenteuerspielplatz 
(Fotos: THW OV Augsburg / Dieter Seebach) 

6 bis 8 
Hubschrauberlandung an der Kapellenschule 

9  Einsatzstelle Kellerbrand Schallerstraße (Foto: BF 
Augsburg) 

10 Einsatzkräfte warten auf Bereitschaft  

11 bis 13 
Chlorgasaustritt am Bärenkellerbad 

14 PKW-Brand in der Eichlerstraße (Foto: BF Augsburg) 

15 Hubschrauberlandung an der Kapellenschule 

9 10 

13 

14 

11 12 

15 
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D ie erste Alarmierung ging um 
06:41Uhr ein. Ein Baum, der 

auf einen parkenden PKW im  
Gailenbachweg gestürzt war, 
musste mit Hilfe einer Kettensäge 
entfernt werden.  

Regulär endet die Alarmierungs-
zeit der FF-Oberhausen als Teil-
zeitwehr morgens um 7:00Uhr. 
Aufgrund der Lage im Stadtgebiet 
wurde jedoch eine ganztägige 
Wachbesetzung beschlossen. Die 
beiden Löschfahrzeuge und der 
Mannschaftstransportwagen waren 
dabei durchgehend besetzt.  

In den darauffolgenden Unwetter-
einsätzen wurden Ziegel und  
andere Bauteile, die zu Fallen  
drohten, mit Unterstützung der 
Drehleitern der Berufsfeuerwehr 
und des Teleskophubsteigers der 
MAN Werksfeuerwehr gesichert. 
Der Hettenbachpark wurde auf-
grund der Gefahr herabstürzender 
Äste für den Publikumsverkehr  
gesperrt. Ein überschwemmter 
Keller wurde ausgepumpt und 
durch Äste blockierte Fahrbahnen 
wurden geräumt. Da auch die  
Berufsfeuerwehr stark durch das 
Einsatzgeschehen gebunden war, 
wurde die FF-Oberhausen neben 
diesen Unwettereinsätzen zu  
mehreren ausgelösten Brand-
meldeanlagen alarmiert. Zusätzlich 
galt es, einen Dachstuhlbrand zu 
bewältigen. 

Zur Stärkung während der Bereit-
schaft, organisierte der Verein die 
Verpflegung für den Tag. Aktive, 
die den Tag über in der Arbeit ver-
brachten, kamen nach Feierabend 
ins Feuerwehrgerätehaus, um ihre 
Kameraden und Kameradinnen 
abzulösen.  

Die Bereitschaft konnte aufgrund 
des nachlassenden Sturms zwar 
abends aufgelöst werden, doch 
bereits um 00:09Uhr und erneut 
um 01:40Uhr gingen die nächsten 
Alarmierungen zu Brandeinsätzen 
ein und forderten trotz des an-
spruchsvollen Tages erneut die 
volle Konzentration der Mann-
schaft.  

Der Einsatz der FF-Oberhausen, 
sowie aller Freiwilligen Feuer-
wehren im Stadtgebiet, während 
des Sturmtiefs „Sabine“ haben  
erneut gezeigt, wie unerlässlich die 
Freiwilligen für die Stadt Augsburg 
sind, aber auch, wie gut die  
Zusammenarbeit mit der Berufs-
feuerwehr Augsburg und der MAN 
Werksfeuerwehr funktioniert. Hier-
für möchten wir uns recht herzlich 
bedanken.  

 

 

Am 10.02.2020 zog 
Sturmtief „Sabine“  
mit Windböen bis zu 
100 km/h über  
Augsburg hinweg.  

Die Folge:  

157 Einsätze für die 
Feuerwehren im  
Stadtgebiet, 20 davon 
mit  Beteiligung der  
FF-Oberhausen.  
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1, 3, 5 & 6  
Dachziegel und andere Bauteile, die zu Stürzen  
drohten, wurden mit Hilfe der Drehleitern der BF 
Augsburg gesichert. 

2  Einsatz am Rathausplatz 

4 & 7 
Zwischen den Einsätzen hielt sich die Mann-
schaft im Feuerwehrgerätehaus bereit. 

2 

3 

5 

4 

6 

7 

„Sabine“ zog mit Windböen bis zu 100km/h über 
Augsburg hinweg. In den folgenden 20 Einsätzen  
der FF-Oberhausen zeigte sich erneut, wie  
unerlässlich die Freiwilligen für die Stadt Augsburg 
sind, aber auch, wie gut die Zusammenarbeit mit  
der BF Augsburg und der MAN Werksfeuerwehr  
funktioniert. 
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CORONA-PANDEMIE UND DIE AUSWIRKUNGEN  
AUF UNSEREN FEUERWEHRDIENST 

H ier ein kleiner Einblick in unseren 
Feuerwehralltag, den wir trotz 

Corona so gut wie möglich bestritten 
haben. Was hat sich für uns in diesem 
Jahr alles geändert?  

Nach dem ersten Lockdown im März 
2020 und dem ausgerufenen  
Katastrophenfall für Bayern und damit 
für die Stadt Augsburg, ist unser Alltag 
in der Feuerwehr „ein bisschen“  
anders abgelaufen als sonst. 

Maßnahmen in unserer Feuerwehr zur 
allzeitigen Sicherstellung des Brand-
schutzes  
Hygienekonzepte wurden erstellt.  
Dabei mussten die verschiedenen 
Vorgaben in ihrer jeweils aktuellen 
Fassung berücksichtigt werden, u.a. 
vom Amt für Brand- und Kata-
strophenschutz Augsburg (ABuK), der 
Stadt Augsburg, der Kommunalen  

Unfallversicherung Bayern und vom  
Landesfeuerwehrverband Bayern. 

Organisation der notwendigen Schutz-
ausrüstung. Kommandant, Geräte-
warte und unsere Vereinsführung  
organisierten in Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichen Stellen die Beschaf-
fung von z.B. Mund-Nasen-Masken 
sowie Hand- und Flächendesinfekti-
onsmittel in ausreichender Menge. 

Änderungen in der internen Organisa-
tion. Unsere Führungsmannschaft  
hatte wegen der Corona-Pandemie 
mit den zusätzlichen organisatori-
schen Aufgaben alle Hände voll zu 
tun. So mussten zum Beispiel  
Bescheinigungen für alle Aktiven  
erstellt werden, um bei Einsätzen 
während der Ausgangssperre die  
Zugehörigkeit zur Feuerwehr nach-
weisen zu können. Regelmäßige  
Covid-19-Statusabfragen in der Mann-

Unser Alltag in 
der Feuerwehr  
ist  2020  
„ein bisschen“ 
anders  
abgelaufen  
als sonst. 

1 

LUKAS  
BALDAUF 

Aktives Mitglied und 
Gerätewarthelfer  

Durch die Corona-Pandemie war unser Feuerwehralltag 2020 von Infektionsschutz-
maßnahmen geprägt. Diese wurden nötig, um den Brandschutz im Stadtteil trotz Pandemie 
jederzeit sicherstellen zu können.  

BARBARA  
HUBER 

Aktives Mitglied und 
Facility Managerin 

der FF-Oberhausen  
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schaft und Berichterstattung an das ABuK zäh-
len ebenso dazu, wie die Organisation und Be-
reitstellung von Tools für virtuelle Besprechun-
gen und Unterrichte. 

Fahrzeugdesinfektion. Um das Risiko zu  
reduzieren, dass sich jemand bei unseren Ein-
satzfahrten anstecken könnte, wird nach jedem 
Einsatz das Fahrzeug innen desinfiziert. Dazu 
zählen auch Handlampen, Funkgeräte, Hand-
griffe und die Wärmebildkamera. Das Desinfizie-
ren unserer Fahrzeuge wird von einem unter-
wiesenen Desinfektionsteam übernommen.  

AHA+L-Regel. Im Einsatz oder auf Bereitschaft, 
müssen Mund-Nasen-Masken getragen werden. 
Regelmäßiges Lüften, Desinfizieren der Hände 
und Abstandhalten gehören auch dazu. Unsere 
Aufenthalte im Gerätehaus beschränken sich 
nur noch auf notwendige dienstliche Zwecke.  

Einstellung unseres Übungs- und Ausbildungs-
dienstes. Zwischen September und Oktober gab 
es zwar unter strengen Auflagen drei Übungs-
abende in Kleingruppen. Diese Übungsabende 
wurden aber wegen ansteigenden Fallzahlen in 
Augsburg auf unbestimmte Zeit eingestellt.  

Auswirkungen für unsere Feuerwehr  
Einstellung von Treffen und Übungen aller  
unserer Gruppen: Kinder, Jugend und aktive 

Mannschaft. Unsere Jugendfeuerwehr musste 
dadurch beispielsweise ihren jährlichen Jugend-
austausch mit unserer Partnerstadt Bourges (in 
Frankreich) ausfallen lassen. Unsere Aktiven 
sind besonders gefordert: trotz nur weniger 
Übungsdienste müssen sie die gewohnte  
Einsatzleistung erbringen. Kameradschaftliche 
Treffen, die wichtig für die Motivation sind, sind 
aber nicht möglich. So hatten vor allem unsere 
Neuzugänge bisher kaum eine Gelegenheit, ihre 
Kameraden und die FF-Oberhausen kennenzu-
lernen.  

Ausfall verschiedener Lehrgänge und der  
jährlichen Begehung der Atemschutzstrecke. 
Dringend benötigte Lehrgänge, wie z.B. zum 
Atemschutzgeräteträger, konnten nicht absol-
viert werden. Der Nachholbedarf an Lehrgängen 
wird uns wahrscheinlich über 2021 hinaus  
fordern. 

Ausfall sämtlicher Vereinsveranstaltungen, wie 
z.B. das jährliche Weinfest und unser Jahres-
abschluss. Dadurch hatten wir auch kaum  
Einnahmen in unsere Vereinskasse. Die Ein-
nahmen aus den Vereinsveranstaltungen  
machen normalerweise den Großteil in unserer 
Vereinskasse aus und dienen dazu, die aktive 
Mannschaft, Kinder- und Jugendfeuerwehr zu 
unterstützen. Je länger keine Veranstaltungen 
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stattfinden können, umso stärker werden wir die  
finanziellen Folgen der Pandemie in unserem 
Feuerwehralltag spüren. 

Ausfall sämtlicher Vereins-, Gruppenführer-, 
Vorstandsitzungen etc. Teilweise konnten diese 
Sitzungen durch Onlinebesprechungen ersetzt 
werden. Unsere im März kurz vor dem ersten 
Lockdown gewählte neue Vorstandschaft hatte 
jedoch mit fehlender Beschlussfähigkeit zu 
kämpfen und konnte ihre Arbeit nur begrenzt 
aufnehmen.  

Beeinträchtigung interner Dienste. Ordnungs-
dienste im Feuerwehrgerätehaus, Bewegungs-
fahrten oder Hallenmeisterdienste konnten nur 
eingeschränkt unter strengen Hygieneauflagen 
oder gar nicht stattfinden. Kleinere Instand-
setzungsarbeiten mussten verschoben werden 
oder konnten nur von möglichst wenigen  
Personen ausgeführt werden. Dadurch waren 
wenige Personen, besonders unsere Geräte-
warte, stark gefordert, um Haus und Material in 
Schuss zu halten.  

Ausfall sämtlicher Aktivitäten im Stadtteil.  
Normalerweise sind wir bei vielen verschiede-
nen Aktivitäten im Stadtteil präsent, wie z.B. 
zum Christbaumstellen, zu Martins-umzügen, 
Plärrer- oder Theaterwachen. All das musste 
ausfallen, entweder, weil wir uns aus Infektions-
schutzgründen nicht daran beteiligen konnten, 
oder weil es die Veranstaltungen einfach nicht 
gab. Dadurch waren wir 2020 kaum sichtbar im 
Stadtteil, was es schwierig macht, neue Mit-
glieder oder Förderer zu gewinnen.  

Unser Feuerwehralltag hat sich durch Corona, 
wie man sieht, doch stark geändert.  

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns 
2020 unterstützt haben. 

 

Bleiben Sie gesund.  

1 An den Eingängen zum Feuerwehrgerätehaus  
wurden zusätzliche Handdesinfektionsspender  
installiert.  

2  Nach jedem Einsatz wird der Fahrzeuginnenraum 
von eigens unterwiesenen Aktiven desinfiziert. 

3 Trotz aller Maßnahmen und Einschränkungen: ein 
kleiner Spaß zwischendurch darf natürlich sein! 

4 Auf den Fahrzeugen wurden Mund-Nasen-Masken 
verlastet.  

5 Hinweisschilder im Feuerwehrgerätehaus erinnern 
an die wichtigsten Regeln. 
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DIE GUTE SEELE IM  
GERÄTEHAUS:  
UNSER GERÄTEWART-NEUZUGANG 
IM INTERVIEW 

Du hast im Dezember 2019 
deinen Gerätewartlehrgang 
erfolgreich absolviert und bist 
seit Januar zweiter Geräte-
wart. Herzlichen Glück-
wunsch dazu! Kannst du uns 
etwas über den Lehrgang 
erzählen?  

Ich habe den Lehrgang in 42 
Stunden Vollzeit in der Staat-
lichen Feuerwehrschule  
Geretsried besucht. Wir  
waren etwa 20 Teilnehmer. 
Der Lehrgang besteht aus 
Theorieunterricht und Praxis. 
Behandelt wurden z.B.  
Themen wie Rechte und 
Pflichten als Gerätewart und 
natürlich Prüfung, Wartung 
und Reparaturen von Gerä-
ten und Armarturen. Wir  
haben im praktischen Teil 
z.B. Schläuche eingebunden 
und sehr viele Geräte  
geprüft.  

Welches Thema ist dir  
persönlich am schwersten 
gefallen? 

Am schwersten war für mich  
das Thema Systemtrenner.  
Ich habe mich damit vorher 
noch nie beschäftigt, weil wir 
in der Feuerwehr noch keine 
haben. Bei der Prüfung ist 

aber einiges zu beachten, da 
jeder Hersteller sein eigenes 
Prüfverfahren hat.  

Was gehört als Gerätewart 
zu deinen regelmäßigen  
Aufgaben?  

Ich kontrolliere regelmäßig 
den Ladezustand aller akku-
betriebenen Geräte auf den 
Fahrzeugen, prüfe den Sprit-
stand bei unserem Lüfter und 
den Aggregaten und kontrol-
liere, ob die Fahrzeuge  
vollständig und ordnungs-
gemäß beladen sind.  
Springen alle Geräte an?  
Arbeiten sie wie sie sollen? 
Solche Sachen. Und ich  
habe den Bestand an 
Schlauchmaterial im Blick 
und tausche bei Bedarf auch 
häufig unsere benutzten 
Schläuche in der Hauptwa-
che bei der Berufsfeuerwehr. 
Außerdem bin ich für die  
persönliche Schutzausrüs-
tung (PSA) der Mannschaft 
zuständig. Sind z.B. Hand-
schuhe, Helme und Halte-
gurte in Ordnung? Muss  
etwas ausgetauscht werden? 
Ich verwalte die Ausgabe der 
PSA und bringe oft die Ein-
satzkleidung zum Waschen 
in die Südwache.  

Manuel Ritter hat seinen Gerätewartlehrgang erfolgreich 
abgelegt und ist seit Januar  2020 unser stellvertretender  
Gerätewart. Wir haben mit ihm über den Lehrgang, seine  
Aufgaben und die FF-Oberhausen gesprochen. 
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Gibt es noch andere Aufgaben, die als Geräte-
wart anfallen?  

Einmal im Jahr findet die Sachkundeprüfung 
statt. Dazu gehört z.B. die Leiterprüfung und die 
Überprüfung aller Feuerwehrhaltegurte. Dabei 
überprüfen die Gerätewarte auch noch einmal 
alle Leinen auf Schäden, zusätzlich zur Sicht-
prüfung nach jeder Benutzung. Und einmal im 
Jahr bringen wir unsere Fahrzeuge zur Berufs-
feuerwehr zur Pumpenprüfung — stimmt die 
Leistung der Pumpe? 

Wie viel Zeit investierst du neben Einsatz- und 
Übungsdienst in dein Amt als Gerätewart? 

Alles in allem sind das bestimmt 20 Stunden im 
Monat, wo ich hier bin und etwas mache.  

Bekommst du Unterstützung? 

Thomas [Mayer] als 1.Gerätewart macht  
natürlich auch viel, gerade z.B. alles rund um 
Bestellungen und auch unsere Uniformen. Und 
Lukas [Baldauf] unterstützt mich als Gerätewart-
helfer. 

Haben wir in der FF-Oberhausen Gerätschaften 
oder Ausrüstung, auf die du besonders achten 
musst? 

Wir haben hier eine Großtauchpumpe. Die  
Reinigung ist da wegen der Größe etwas auf-
wendiger, sonst muss man aber auf nichts  
anderes achten. Und unser Absturzsicherungs-
satz: der muss einmal im Monat durchgesehen 
werden, ob alles passt. 

Was sind vielleicht Herausforderungen als  
Gerätewart speziell bei uns in der FF-
Oberhausen? Gibt es irgendwelche Neuerungen 
oder sind welche geplant? 

Im Moment bekommen wir nach und nach neue 
Schutzausrüstung, also Helme, Jacken und 
Überhosen. Als Herausforderung könnte man 
vielleicht unser Gerätehaus sehen. Es ist deut-
lich zu klein, d.h. es werden z.B. keine Mindest-
abstände zwischen den Einsatzfahrzeugen  
eingehalten und die Tore sind zu klein. Das  
Umziehen in der Fahrzeughalle ist auch nicht 
optimal, weil dadurch z.B. die PSA durch Abga-
se verschmutzt wird [Anm.: trotz Absauganlage 
nicht vermeidbar]. Dazu kommt, dass eine 
Schwarz-Weiß-Trennung bei uns kaum möglich 
ist. Dafür bräuchte jeder in der Fahrzeughalle 
eigentlich einen zweiten Spind. Dafür reicht der 
Platz aber nicht. Durch den Bestandsschutz des 
Gebäudes ist das im Moment abgedeckt. Wir 
bräuchten aber dringend einen Neubau. 

3 
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Auf was sollte ich als Feuerwehrler bei meiner 
persönlichen Schutzausrüstung achten? 

Nach jeder Übung und jedem Einsatz solltest du 
deine PSA kontrollieren. Sind irgendwelche 
Schäden zu sehen, also Verfärbungen, Beschä-
digungen oder beim Stiefel Schnitte im Leder? 
Schäden immer beim Gerätewart melden und 
nachfragen wegen der Zulassung. Unpassende 
PSA sollte auch immer ausgetauscht werden, 
weil es z.B. auch gefährlich sein kann, wenn die 
Einsatzkleidung zu groß ist. Stiefel und Helme 
sollte jeder regelmäßig selbst putzen. Und  
natürlich darf auf keinen Fall private, nicht-
zugelassene PSA, wie Helmlampen oder Hand-
schuhe, verwendet werden. Im Zweifelsfall fragt 
immer nach. 

Hast du noch Wünsche an die Mannschaft  
bezüglich des Umgangs mit den Gerätschaften? 

Ein ordentlicher Umgang mit der Ausrüstung, ob 
Geräte vom Fahrzeug oder der PSA: Bitte keine 
Schlauchkupplungen über den Boden ziehen, 
wenn es nicht unbedingt nötig ist, Geräte  
ordnungsgemäß verlasten und entnehmen und 
den Einsatzzweck der Geräte beachten. Bei uns 
gilt das besonders für das richtige Verlasten von 
Lüfter, Schnellangriffsverteiler, Tragekörben und 
Hohlstrahlrohren [Anm.: Durchflussmengenein-

stellung]. Meldet Schäden sofort und haltet euch 
fit in Gerätekunde! Wo ist was auf den Fahrzeu-
gen verlastet? Was gibt es bei der Handhabung 
der Geräte zu beachten? Und bei Fragen darf 
sich jeder immer gerne melden. 

Zur Person: 

Manuel Ritter, 31, ist vor 17 
Jahren in die Jugendfeuerwehr 
eingetreten und ist seit 13  
Jahren fester Bestandteil der  
aktiven Mannschaft. Im Einsatz 
ist er standardmäßig Schlauch-
truppführer auf dem erstausrü-

ckenden Fahrzeug. Manuel war schon mehrere 
Jahre Gerätewarthelfer, bevor er im Januar 2020 
zum stellvertretenden Gerätewart unserer Wehr 
wurde. Neben dem Lehrgang zum Gerätewart, hat 
er auch eine Ausbildung zur Absturzsicherung und 
zum Motorsägenführer. 

1 bis 3  
Prüfung des Standrohrs 

4  Prüfung des Ladestands der Säbelsäge 

5  Prüfung der Tauchpumpe 

6 Überprüfung des Spritstands beim Aggregat 

7 Überprüfung der PSA auf Beschädigungen 

4 5 

7 6 
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VOR 40 JAHREN: DIE ERSTEN EINSÄTZE DER  
FF-OBERHAUSEN SEIT DER WIEDERGRÜNDUNG 

I m Jahr 1980 rückte die FF-
Oberhausen zu den ersten Ein-

sätzen seit der Wiedergründung aus. 
Insgesamt 3 Einsätze sollten es 1980 
werden.  

Wie die Festschrift zum 10-jährigen 
Jubiläum 1986 der damals noch  
jungen Wehr berichtet, hatte die frisch 
ausgebi ldete Mannschaft  von  
Kommandant Benedikt Kratzer als 
ersten Einsatz gleich einen Großbrand 
zu bewältigen. Am 21.Mai 1980  
brannten bei einem Altmetallhändler 
Autoreifen, PKWs und andere Alt-
metalle. Eine besondere Gefahr  
bestand zudem durch dort gelagerte 
Gasflaschen. Insgesamt waren 107 
Feuerwehrleute der Berufsfeuerwehr 
und der Freiwilligen Feuerwehren 
Göggingen, Inningen, Kriegshaber, 
Oberhausen und der Bundesbahn-
Werksfeuerwehr im Einsatz. Dabei 
wurden zehn Pressluftatmer, zehn 

Masken mit Filter, ein Wasserwerfer, 
ein Schaumrohr, sechs B-Rohre und 
fünf C-Rohre eingesetzt.  

Die „Augsburger Rundschau“ vom 
22.Mai 1980 berichtet von ausgespro-
chen schwierigen Löscharbeiten,  
welche in den späten Abendstunden 
noch andauerten und von einem  
Bagger der betroffenen Firma unter-
stützt wurden. Die riesige Rauchsäule 
über dem Hochfeld habe für Auf-
regung bei der Bevölkerung gesorgt, 
so die AZ weiter. 

Über 3000 Alarmierungen und 40  
Jahre später, am 21. Mai 2020, war 
die FF-Oberhausen wieder einmal im  
Einsatz. Zum „Jubiläumstag“ standen 
glücklicherweise jedoch deutlich  
geringere Schadenslagen an: um 
03:06Uhr wurde die Wehr in die Ahor-
nerstraße gerufen (Einsatz 079/2020). 
Hier brannten an einem öffentlichen 
Platz mehrere Mülleimer, die mit  

Die frisch  
ausgebildete 
Mannschaft von 
Kommandant 
Benedikt Kratzer 
hatte als ersten 
Einsatz gleich 
einen  
Großbrand zu  
bewältigen. 

1 

Vor 40 Jahren rückte die FF-Oberhausen das erste Mal seit der Wiedergründung aus. Und 
das gleich zu einem Großbrand im Hochfeld. Ein Blick zurück in das erste Einsatzjahr und 
welche Einsätze die Wehr über 3000 Alarmierungen später zum Jubiläum beschäftigten. 
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einem Kleinlöschgerät abgelöscht wurden. Die 
Maßnahmen wurden anschließend mit der  
Wärmebildkamera kontrolliert. Um 12:19Uhr 
rückte die FF-Oberhausen dann zusammen mit 
der Berufsfeuerwehr Augsburg aufgrund einer 
durch Unachtsamkeit ausgelösten Brandmelde-
anlage in die Stuttgarter Straße aus (Einsatz 
080/2020). Schaden entstand glücklicherweise 
keiner, die FF-Oberhausen musste nicht tätig 
werden. 

Im August 1980 sollte die FF-Oberhausen zu 
zwei weiteren Einsätzen ausrücken. Am 
13.August 1980 wurde die Wehr zu einem  
Mittelbrand in der Zollernstraße gerufen. Durch 
ein in Brand geratenes Farben- und Tapeten-
lager brannte das Lager und der Dachstuhl in 
voller Ausdehnung. Aus dem angrenzenden 
Wohn- bzw. Geschäftshaus wurden zwei Perso-
nen und 14 Kleintiere gerettet. Eingesetzt waren 
eine Drehleiter, eine Steckleiter, elf Pressluft-
atmer, ein B-Rohr, zwei C-Rohre und 31 Feuer-
wehrleute. Der Sachschaden belief sich auf rund 
40.000 DM. Wie die „Augsburger Rundschau“ 
vom 15.August 1980 ausführt, drang starker 
Rauch in das im Gebäude befindliche Zoo-
geschäft. Für insgesamt „18 Wellensittiche,  
Kanarienvögel und andere exotische Vögel“, die 
von ihren Besitzern dort während des Urlaubs 
untergebracht waren, kam die Hilfe leider zu 

spät. Ein Hase, mehrere Papageien, sowie 
Aquarien mit Fischen konnten dagegen gerettet 
werden.  

Wenige Tage später, am 24.August 1980, rückte 
die FF-Oberhausen zu ihrem dritten Einsatz 
aus, einen Mittelbrand in der Billerstraße. Bei 
einem Dachstuhlbrand waren insgesamt 37 
Feuerwehrleute, eine Drehleiter, vier Pressluft-
atmer und zwei C-Rohre im Einsatz. Der Sach-
schaden belief sich damals auf rund 70.000 DM.   

40 Jahre später, im August 2020, rückte die FF-
Oberhausen insgesamt neunmal aus, darunter 
zu einem Brand am Abenteuerspielplatz in der 
Hammerschmiede. Ein Holzschuppen, der als 
Schafsstall und Lager für Heu, Stroh und andere 
Materialen diente, war in Brand geraten.  

Die Löscharbeiten gestalteten sich schwierig. 
Aufgrund der Bauweise des Schuppens und des 
Brandherdes direkt unter dem Dach, konnte der 
Brand durch den unter Atemschutz vorgehen-
den Trupp der Berufsfeuerwehr nicht von innen 
bekämpft werden. Insgesamt wurden fünf C-
Rohre von weiteren Trupps von allen Seiten vor-
genommen, um den Brand von außen zu  
löschen. Eine Drehleiter mit Wasserwerfer  
wurde in Stellung gebracht. Das THW OV  
Augsburg unterstütze die schwierigen Lösch-
arbeiten mit einem Bagger. Mit Hilfe des  
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Baggers wurde ein Zugang zum Dach des  
einsturzgefährdeten Schuppens geschaffen und 
dieser nach und nach abgetragen, damit sämtli-
che Glutnester vollständig abgelöscht werden 
konnten. Die weithin sichtbare Rauchsäule zog 
bis zur nahegelegenen Autobahn, Anwohner 
wurden aufgefordert, Türen und Fenster ge-
schlossen zu halten. Beteiligt waren Kräfte der 
Berufsfeuerwehr Augsburg, der FF-Kriegshaber, 
der FF-Oberhausen und des THW OV Augs-
burg. Nach rund 2,5 Stunden war der Brand  
gelöscht, der Einsatz nach rund 4,5 Stunden  
beendet. Insgesamt waren 26 Atemschutz-
geräteträger im Einsatz. Kinder und Betreuer, 
die zum Zeitpunkt, als das Feuer ausbrach, vor 
Ort waren, konnten sich selbst in Sicherheit  
bringen. Und auch die dort untergebrachten 
Schafe blieben unversehrt. Der Sachschaden 
betrug rund 30.000 Euro.  

In den 40 Jahren seit den ersten Einsätzen der 
FF-Oberhausen hat sich vieles verändert. Durch 
technischen Fortschritt bei der Ausrüstung, 
wechselnde Mannschaften und deutlich  
gestiegene Einsatzzahlen hat sich die Wehr im 
Laufe der Jahre gewandelt. Vieles blieb über die 
Jahre jedoch unverändert, wie die vielen Ähn-
lichkeiten zwischen den Einsätzen damals und 
heute zeigen. Als FF-Oberhausen sind wir  

zudem dankbar dafür, noch heute Mannschafter 
von damals in unseren Reihen zu wissen.  

Für die nächsten 40 Jahre wünschen wir uns, 
dass die Kameradschaft und der Geist unserer 
Gründungsväter und damaligen Aktiven der 
Wehr erhalten bleiben und wir gemeinsam für 
Oberhausen und die Stadt Augsburg zusam-
menstehen.  

 

„Gott zur Ehr`, dem Nächsten zur Wehr“ 
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1 Großbrand im Hochfeld, 1980  
(Foto: AZ / Manfred  Haimerl, 22.05.1980, S.30, 
Staats- und Stadtbibliothek Augsburg,  
Z 201 -1980,V) 

2 & 5  
Brand in der Zollernstraße, August 1980  
(Foto: AZ / Klaus Utzni & Helmut Müller,  
15.08.1980, S.40, Staats– und Stadtbibliothek 
Augsburg, Z 201 -1980,VIII) 

3 Brand am Abenteuerspielplatz, August 2020 
(Foto: BF Augsburg) 

4  Brand in der Zollernstraße 1980  
(Foto: BF Augsburg) 
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Für die Unterstützung bei der Recherche für diesen Beitrag bedanken wir uns recht herzlich bei der 
Staats– und Stadtbibliothek Augsburg. 



D er erste Unterricht zu Jahres-
beginn diente dazu, allen  

Aktiven ihre Rechte und Pflichten 
als Angehörige der Freiwilligen 
Feuerwehr ins Gedächtnis zu  
rufen. Der Schwerpunkt bei den  
darauffolgenden Übungen lag 
dann auf dem korrekten Umgang 
mit Geräten zur technischen Hilfe-
leistung, etwa dem hydraulischen 
Rettungssatz und den Hebe-
kissen, aber auch kleineren Gerät-
schaften wie der Säbelsäge. 

Durch den pandemiebedingten 
ersten Lockdown  im März unter-
brochen, konnte der Übungsdienst 
erst im Sommer allmählich unter 
strengen Infektionsschutzmaßnah-
men in Kleingruppen wieder auf-
genommen werden.  

In Stationsausbildungen wurden 
die verschiedensten Themen  
behandelt, z.B. Gerätekunde der 
Fahrzeuge, Arten und korrekte  
Anwendung der verschiedenen 
Tauchpumpen und das korrekte 
Vorgehen bei einem Flächen-
brand.  

Daneben wurden die Aktiven in die 
korrekte Benutzung des Dach-
werfers und der seit letztem Jahr 
im Dienst befindlichen mobilen  
Sirenenanlage zur Warnung der 
Bevölkerung eingewiesen. Auch 
erfolgte eine Einweisung für die 
neuen LED-Warnwesten. An  
dieser Stelle noch einmal ein  

herzliches Dankeschön an die 
Stadtsparkasse Augsburg, die 
durch ihre Spende neben dieser 
Anschaffung auch die Beschaffung 
von Mund-Nasen-Masken und 
CO-Warngeräten ermöglichte. 

In Kleingruppen konnten Einsatz-
übungen abgehalten werden. Die 
Szenarien waren dabei ein  
Flächenbrand, die Rettung einer 
Person von einer brennenden  
Garage, sowie eine Schacht-
rettung. 

Aufgrund steigender Infektions-
zahlen im Herbst, musste der 
Übungsdienst Mitte Oktober für 
das Jahr 2020 endgültig eingestellt 
werden. 

Um für das kommende Jahr trotz-
dem Unterrichte  zu ermöglichen, 
wurde nach digitalen Lösungen 
gesucht Ein besonderer Dank  
gebührt dabei Simon Scherer, u.a. 
Gruppenführer und EDV Beauf-
tragter, für sein Engagement zur 
Digitalisierung der Wehr. 

Der Übungsdienst 
konnte , wenn  
überhaupt , nur  
unter  Einhaltung 
strenger Infektions-
schutzmaßnahmen  
stattfinden 
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1 

30 

1  Szenarioübung Menschenrettung 
von einer brennenden Garage 

2 bis 4 
Stationsausbildung THL 

5 bis 7 
Übung zur FwDV 10, Leitern 

8 & 9 
Einweisung mobile Sirenen-
anlage MOBELA 
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4 

5 

9 
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21 22 

10  & 11 
Bedienung des Dachwerfers 

12 bis15 
Übung zur FwDV 3,  Einheiten im 

Löscheinsatz 

16  
Einweisung Warnwesten 

17 bis 23 
Szenarioübung Schachtrettung 

17 

33 
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„SERVUS UND  
VERGELT‘S GOTT“ 

B ereits als Jugendlicher 
trat Christian Knöferl in 

die Jugendfeuerwehr in 
Oberhausen ein und war von 
Anfang an mit Leidenschaft 
bei der Sache.  

Kaum im aktiven Dienst, ab-
solvierte er seine Ausbildung 
zum Atemschutzgeräteträger 
(AGT). In den folgenden  
Jahren war er die Standard-
besetzung als Angriffstrupp-
führer auf dem erstaus-
rückenden Löschfahrzeug 
und verpasste kaum einen 
Einsatz. Viele neue AGTs 
erlebten mit ihm ihren ersten 
Einsatz. In Erinnerung blei-
ben unzählige gemeinsame 
Einsätze: kleine, große, 
schöne, kuriose, aber auch 
traurige und schmerzhafte. 

Im Laufe der Zeit absolvierte 
Christian eine Vielzahl von 
Lehrgängen, zum Beispiel 
zum Maschinist, Gruppen-
führer, Jugendwart, Aus-
bilder für Atemschutzgeräte-
träger und  zum Ausbilder für 
Absturzsicherung.  

Sein Wissen und seine  
Erfahrung brachte er über 
viele Jahre zum Wohle der 
FF-Oberhausen ein, ob als  
Jugendwart, Ausbilder für die 
Aktiven oder für die Grund-
ausbildung. Für viele von uns 
war er „der Ausbilder“, bei 
dem trotz aller Strenge der 
Spaß nie zu kurz kam.  

Bei Vereinsveranstaltungen 
sorgte er immer für gute 
Stimmung, sei es als DJ 
beim jährlichen Weinfest 
oder im kameradschaftlichen 
Rahmen und bei Aktiven-
ausflügen.  

Von 2016 an war Christian 
stellvertretender Komman-
dant unserer Wehr und über-
nahm als rechte Hand des 
1.Kommandanten Florian 
Geiger zahlreiche Aufgaben 
und trieb Modernisierungen 
in der FF-Oberhausen voran, 
wie etwa im Bereich Social 
Media, Webpräsenz und  
interne IT-Strukturen. Wer 
ihn suchte, traf ihn mit aller-
größter Wahrscheinlichkeit 
im Gerätehaus an. 

Ein Leben ohne Feuerwehr – 
das können sich die meisten 
von uns kaum vorstellen. 
Voller Respekt für diese  
Entscheidung möchten wir 
uns für das langjährige,  
außerordentliche Engage-
ment für die FF-Oberhausen 
bedanken und wünschen für 
die Zukunft alles Gute! 

 

 

 
„Servus Christian und  

vergelt’s Gott!“ 

 

Deine Blaulichtfamilie 

Nach fast 20 Jahren in der FF-Oberhausen hat sich  
unser stellvertretender Kommandant Christian Knöferl 
aus dem Feuerwehrdienst zurückgezogen. Damit endet 
eine bewegte Feuerwehrkarriere. Wir sagen Danke für 
das langjährige Engagement!  
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        KINDER &  
 JUGEND 
 FEUERWEHR 
S eit 2009 sind die „Oberhauser 

Zwergenlöscher“ als Kinderfeuerwehr 
fester Bestandteil der FF-Oberhausen.  

Hier lernen die Kinder im Alter zwischen 6 
und 12 Jahren auf spielerische Art und  
Weise Grundwissen über die Feuerwehr. 
Die Kinder lernen, wie sie sich richtig  
verhalten, wenn es brennt und wie sie 
selbst im Notfall einen Notruf absetzen  
können. Das gibt den Kleinen Sicherheit.  

2020 konnten sich unsere Zwergenlöscher 
leider nur im Januar und Februar treffen. 
Wir hoffen, dass wir bald wieder starten 
können und die Kinder nach dieser langen 

Zeit wieder mit so viel Freude zu uns  
kommen, wie wir uns Ende Februar ver-
abschieden mussten.  

E benso wie bei den Kindern, konnten  
Treffen unserer Jugendfeuerwehr  

leider kaum stattfinden. Durch digitale  
Lösungen und gemeinsame Aktionen, hat 
unsere Jugend dennoch bewiesen, dass sie  
zusammenhält. Als FF-Oberhausen können 
wir stolz sein, eine solch tolle Jugend-
gruppe als Teil unserer Gemeinschaft zu 
haben. 
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OBERHAUSER ZWERGENLÖSCHER 

D er Startschuss im Januar begann 
mit dem Unterricht „Persönliche 

Schutzausrüstung, Brennen und Lö-
schen“. Dieser Unterricht ist eine  
Wiederholung den wir jedes Jahr mit 
den Kindern Anfang des neuen Jahres 
durchführen.  

Anfang Februar trafen wir uns wieder 
und erarbeiteten in Kleingruppen 10 
Verhaltensregeln, welche wir danach 
gemeinsam zusammenstellten und 
diese als Grundregeln für die Kinder-
feuerwehr festgelegt haben.  

Anschließend sind wir noch durch 
Oberhausen gelaufen und suchten die 
Hinweisschilder für Hydranten, Was-
ser, Gas und Fernwärme. Diese  
sahen wir uns an, wurden erklärt und 
die Wege gelaufen bis wir den  
jeweiligen Deckel fanden. 

Ende Februar war leider der letzte  
Unterricht 2020. Bei diesem Unterricht 

hatten wir das Thema „Erste Hilfe“. An 
diesem Tag unterstützte uns unser 
stellvertretender Jungenwart Stefan 
Stark. Die Kinder erlernten mit großer 
Freude und Euphorie die stabile  
Seitenlage, den Druckverband und 
vieles mehr. 

Es war uns nicht mehr möglich die 
vielen Unterrichtsthemen wie Knoten 
und Stiche, eine Funkübung, Übungen 
mit Wasser, Gerätekunde, Absetzen 
eines Notrufes, der Plärrerumzug und 
vieles mehr mit den Kindern durchzu-
führen.  

Das Betreuerteam (Andrea Hiendl-
meyer, Christian Kreith, Josep Knapp, 
Andrea Schattenkirchner) hofft, dass 
es 2021 wieder besser wird und wir 
die ganzen tollen Unterrichte und 
Abenteuer nachholen können. 

Wir hoffen auch, dass die Kinder nach 
dieser langen Zeit wieder mit so viel 

Wir hoffen auch, 
dass die Kinder 

nach dieser  
langen Zeit  

wieder mit so  
viel Freude zu uns 
kommen, wie wir 
uns Ende Februar 

verabschieden  
mussten.  

ANDREA  
SCHATTEN-
KIRCHNER 

Leiterin der  
Kinderfeuerwehr 

1 

2020 war für unsere Oberhauser Zwergenlöscher leider ein kurzes Unterrichtsjahr.  
Trotzdem gab es im Januar und Februar spannende Themen für die Kleinsten zu  
erkunden. 
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Freude zu uns kommen, wie wir uns Ende  
Februar verabschieden mussten.  

Wir hoffen, dass wir bald wieder starten dürfen 
mit unseren Oberhauser Zwergenlöscher. 

Bei Interesse kann man sich jederzeit bei uns 
melden unter folgender Email-Adresse:  

zwergenloescher@ff-oberhausen.de 

Wir freuen uns schon auf die nächsten  
Unterrichte, Erlebnisse und Abenteuer mit den 
Zwergenlöscher. 

 

Bis bald  

 

 

Euer Betreuer-Team der  
Oberhauser Zwergenlöscher 

2 3 

1  Die Kinder beim Unterricht  

2  Stellvertretender  Jugendwart Stefan Stark unter-
stützt beim Unterricht  „Erste-Hilfe“ 

3  Betreuer Christian Kreith mit den Zwergen-
löschern während des Unterrichts 

4  Die Kinder haben sich 10 Verhaltensregeln in der 
Kinderfeuerwehr erarbeitet 

4 
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Andrea Schattenkirchner 
Andrea hat 2020 die Leitung der Ober-
hauser Zwergenlöscher übernommen. 
Zuvor war sie langjährige stellvertretende 
Leiterin unserer Kinderfeuerwehr.  

Jospeh Knapp 
Joseph ist aktives Mitglied der Wehr und 
unterstützt die Kinderfeuerwehr mit viel 
Know-How aus seinem Studium der 
Grundschulpädagogik. 

Christian Kreith 
Christian ist aktives Mitglied der Wehr 
und bringt viel Erfahrung in der Kinder– 
und Jugendarbeit mit ein. 

Das Betreuer-Team  

Andrea Hiendlmeyer 
Andrea ist aktives Mitglied der Wehr und 
hat bereits viel Erfahrung als Betreuerin 
der Oberhauser Zwergenlöscher.  

Info 
Bei den „Oberhauser Zwergenlöschern“ lernen die Kinder auf spielerische Art und Weise Grund-
wissen über die Feuerwehr. Die Kinder lernen, wie sie sich richtig verhalten, wenn es brennt und wie 
sie selbst im Notfall einen Notruf absetzen können. Das gibt den Kleinen Sicherheit.  

Weitere Infos: https://www.ff-oberhausen.de/kinderfeuerwehr 
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JUGENDFEUERWEHR:  
„WIR BLEIBEN FÜR EUCH ZUHAUSE“ 

D as vergangene Jahr war kein leichtes Jahr 
für unsere Jugendfeuerwehr.  

Durch die Corona-Pandemie mussten Unter-
richte, Übungen und kameradschaftliche Treffen 
fast vollständig ausfallen. Nach den ersten  
Unterrichten zu Beginn des Jahres zu den  
Themen „Gefahren der Einsatzstelle“ und 
„Organisation der Feuerwehr und Recht“, war 
kein Regelbetrieb mehr möglich.  

Auch der traditionelle Jugendaustausch mit  
unserer Partnerfeuerwehr in Bourges, Frank-
reich, auf den sich sicherlich viele gefreut  

haben, konnte nicht stattfinden.  

Unsere Jugendlichen nehmen normalerweise 
regelmäßig an Jugendleistungswettkämpfen teil 
und bereiten sich dafür intensiv vor. Der für 
2020 geplante Jugendleistungswettkampf in 
Friesenried im Ostallgäu musste jedoch ab-
gesagt werden. 

Trotz der widrigen Bedingungen zeigten unsere 
Jugendlichen, dass sie auch in schwierigen  
Zeiten zusammenhalten. Neben dem Austausch 
über digitale Medien, zeigten sie ihren  
Zusammenhalt und ihre Solidarität mit system-

Ein schwieriges Jahr liegt hinter der Jugendfeuerwehr. Ihren Zusammenhalt haben unsere 
Jugendlichen trotzdem bewiesen.  
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relevanten Gruppen mit einer gemeinsamen  
Aktion unter dem Motto „Wir bleiben für euch 
Zuhause“. Die Jugendlichen gestalteten – jeder 
für sich Zuhause – Teile einer Grußbotschaft.  
Fotos davon wurden zusammengefügt und als 
Grüße an die Universitätsklinik Augsburg  
geschickt, wo sie von der Klinik im Mitarbeiter-
portal veröffentlicht wurden. Auch in der lokalen 
Presse  wurde die Aktion lobend erwähnt.  

Unsere Jugendlichen haben in diesem  
schwierigen Jahr immer wieder bewiesen, dass 
sie zusammenhalten und sich nicht unter-
kriegen lassen. Allen Jugendlichen wünschen 
wir, dass sie sich bald wieder im Regelbetrieb 
sehen können und die zukünftigen gemein-
samen Übungen, Leistungswettbewerbe,  
kameradschaftlichen Treffen und alles, was die 
Jugendfeuerwehr ausmacht, wieder viel Freude 
und Abwechslung in ihren Alltag bringt.  

Für acht unserer Jugendanwärter endete mit 
dem vergangenen Jahr auch ihre Zeit in der  
Jugendfeuerwehr: sie beginnen ihre Grundaus-
bildung, die Modularen Truppausbildung.  

Dafür wünschen wir ihnen viel Erfolg und wir 
freuen uns, sie bald auch im Einsatzdienst in 
der aktiven Mannschaft begrüßen zu können. 

Trotz der  widrigen  
Bedingungen zeigten unsere 
Jugendlichen, dass sie auch  

in schwierigen  Zeiten  
zusammenhalten 
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D as Vereinsleben musste im vergange-
nen Jahr — wie so vieles während der 

Pandemie — weitgehend ruhen.  

Veranstaltungen, die den Stadtteil sonst 
prägen und an denen sich die FF-
Oberhausen stets gerne beteiligt, konnten 
allesamt nicht stattfinden: Kirschblütenfest, 
der 30. Marktsonntag in Oberhausen oder 
der Oberhauser Advent am Helmut-Haller-
Platz. Veranstaltungen der Wehr, wie das  
jährliche Weinfest und ein geplanter Tag 
der offenen Tür waren ebenfalls undenkbar, 
ebenso wie interne Veranstaltungen für die 

Vereinsmitglieder, etwa ein geplanter  
Aktivenausflug und andere Vereins-
versammlungen. 

Im März 2020 konnte als letzte Vereinsver-
anstaltung die Jahreshauptversammlung 
stattfinden, verbunden mit der Neuwahl der 
Vorstandschaft, die sich auf den folgenden 
Seiten kurz vorstellen wird. 

 

   VEREINS 
         LEBEN 
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Bericht der Revisoren 

Patrick Michels,  BF Augsburg Jürgen Wiedemann 

Martin Eberhard 

Verabschiedung  Sabine Lehner-Mayer Thomas Lidel 

Auszählung der Stimmen 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2020  
UND NEUWAHL DER VORSTANDSCHAFT 

RAINER MAYER 

Aktives Mitglied  
und 1.Vorstand 

 „Freiwillige Feuerwehr 
Oberhausen Stadt 

Augsburg e.V.“ 

I n der Jahreshauptversammlung des 
Vereins Freiwillige Feuerwehr  

Augsburg-Oberhausen e.V. stand am 
6. März 2020 unter anderem die Neu-
wahl der Vorstandschaft an. 

Nach der Begrüßung, den Berichten 
des Vorstandsvorsitzendem, des 
Kommandanten, des Schatzmeisters 
und der Revisoren stand der Tages-
ordnungspunkt „Neuwahl der Vor-
standschaft“ an. 

Aus der vorherigen Vorstandschaft 
sind auf eigenen Wunsch hin zwei Mit-
glieder nach vielen Jahren tatkräftiger 
Mitarbeit ausgeschieden. Ein herzli-
ches Dankeschön unserem bisherigen 
2. Vorstand Jürgen Wiedemann und 
unserem bisherigen 1. Schatzmeister 
Martin Eberhard für euer Engagement 
und eure Einsatzbereitschaft. Trotz 
des Ausscheidens aus dem Vereins-
vorstand bleiben beide der Feuerwehr 
Oberhausen mit Erfahrung, Rat und 
Tat erhalten, wofür wir uns ebenfalls 
bedanken möchten. 

Ferner gilt auch den bisherigen Bei-
sitzern der Vorstandschaft Alexander 

Schindler, Matthias Sing, Simon 
Scherer und Richard Blösch unser 
Dank für die aktive Mitgestaltung  
unseres Vereinslebens. 

Nach den einzelnen Wahlgängen 
setzt sich die gewählte Vorstandschaft 
der Freiwilligen Feuerwehr Augsburg-
Oberhausen e.V. für die kommenden 
drei Jahre wie folgt zusammen: 

 

Ehrenvorstand 
 Maximilian Gaulocher 

1. Vorstand 
 Rainer Mayer 

2. Vorsitzender 
 Anton Wieluch   

1. Schatzmeisterin: 
 Andrea Hiendlmeyer  

2. Schatzmeister 
 Markus Huber  

1. Schriftführer 
 Enrico Gietz  

2. Schriftführer 
 Ralf-Werner Timm   

Insbesondere wegen 
der außergewöhn-
lichen Erfahrungen 
des vergangenen 
Jahres sind wir zu-
versichtlich, den 
Verein dank dem 
Mitwirken all seiner 
Mitglieder sicher 
durch die kommen-
den Herausforderun-
gen führen zu  
können.  

Jedes Jahr im März findet die Jahreshauptversammlung des Vereins statt, alle drei Jahre 
verbunden mit der Neuwahl der Vorstandschaft. 2020 war es wieder soweit: eine neue Vor-
standschaft wurde gewählt. 

ANTON  
WIELUCH 

Aktives Mitglied  
und  

2.Vorstand 
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1. Beisitzer Stefan Stark 

2. Beisitzer Richard Blösch 

3. Beisitzer Simon Scherer 

4. Beisitzer Hannelore Köppl 

 

Neben den Abschieden einzelner Mitglieder aus 
der Vorstandschaft, bot die diesjährige Jahres-
hauptversammlung auch den Rahmen Sabine 
Lehner-Mayer nach 10 Jahren Gründung und 
Leitung der Kinderfeuerwehr gebührend zu ver-
abschieden. 

Den Abend rundeten persönliche Grußworte 
von Herrn Michels, stellvertretender Amtsleiter 
der BF Augsburg ab, der seinen Dank an alle 
Aktiven- und Jugendfeuerwehr-Mitglieder für ihr 
Engagement richtete. Daneben schilderte er 
den aktuellen Stand einiger zentraler Themen 
der Feuerwehren im Stadtgebiet Augsburg. 
Frau Köppl bedankte sich als Vorsitzende der 
ARGE Oberhausen für die Mitwirkung und  
Unterstützung seitens der FF-Oberhausen bei 
Veranstaltungen der ARGE im Stadtteil und 
Herr Lidel, Fördermitglied und Stadtrat, beglück-
wünschte die Neugewählten und bedankte sich 

ebenfalls ausführlich für das Engagement der 
FF-Oberhausen. 

Ein ereignisreicher Abend klang in geselliger 
Runde aus, ohne dass zu diesem Zeitpunkt  
jemand ahnen konnte, wie schwierig die nun 
notwendigen formalen Schritte werden würden, 
welche eine solche Wahl mit sich bringt: Wenige 
Tage später lagen durch die Entwicklung des 
Infektionsgeschehens beispielsweise die Termi-
ne beim Notar und bei den Banken auf Eis. 
Möglichkeiten zur digitalen Zusammenarbeit 
mussten untersucht und implementiert werden. 
Trotz all dieser widrigen Umstände gelang es 
uns gemeinsam die Vorstandsgeschäfte weit-
gehend aufrecht zu erhalten. Hierfür ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“ an alle Mitwirkenden. 

Insbesondere wegen dieser außergewöhnlichen 
Erfahrungen des vergangenen Jahres sind wir 
zuversichtlich, den Verein Freiwillige Feuerwehr 
Augsburg-Oberhausen e.V. dank dem Mitwirken 
all seiner Mitglieder sicher durch die kommen-
den Herausforderungen führen zu können. 

1. Vorstand Rainer Mayer  
Rainer ist seit 29 Jahren Mitglied der FF-
Oberhausen und seit 2014 Vereinsvorstand. 

Durch die umfassende Bestätigung bei der Wahl 
und die langjährige Erfahrung des bisherigen Vor-
standsvorsitzenden können wir zuversichtlich sein, 
die unruhigen Zeiten, die der Jahresverlauf 2020 mit 
sich brachte und die resultierenden Konsequenzen 
für 2021 gut zu meistern. 

2. Vorstand Anton Wieluch 
Anton ist seit 8 Jahren Mitglied. 

Als Neuzugang im Vorstand stellt Anton durch seine 
Funktion im Führungsdienst der aktiven Mannschaft 
neben dem Kommandanten eine weitere wichtige 
Verbindung zwischen dem Verein und der Institution 
Freiwillige Feuerwehr Oberhausen dar. 
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1. Schatzmeisterin  Andrea Hiendlmeyer  
Andrea ist seit 24 Jahren Mitglied. 

Als Buchhalterin bringt Andrea die besten Voraus-
setzungen mit, die Finanzen des Vereins zu lenken 
und zu überwachen. Aus ihrer vorherigen Position 
als zweite Schriftführerin und als langjähriges  
aktives Mitglied hat sie dabei die Belange der  
FF-Oberhausen bestens im Blick. 

1. Schriftführer Enrico Gietz  
Enrico ist seit 12 Jahren Mitglied. 

Seit vielen Jahren unterstützt Enrico die Vorstand-
schaft in verschiedenen Positionen und bringt damit 
langjährige Erfahrung in der Vereinsarbeit mit. Wir 
freuen uns, die Aufgaben des 1.Schriftführers mit 
Enrico in verlässliche und gewissenhafte Hände  
geben zu können. 

2. Schatzmeister Markus Huber  
Markus ist seit 7 Jahren Mitglied. 

Wir freuen uns mit Markus einen weiteren Neuzu-
gang in der Vorstandschaft begrüßen zu dürfen. Als 
aktives Mitglied hat er bereits in der Vergangenheit 
sein Engagement für die FF-Oberhausen und die 
dazugehörigen Vereinsveranstaltungen tatkräftig 
unter Beweis gestellt. 

2. Schriftführer Ralf-Werner Timm  
Ralf-Werner ist seit 19 Jahren Mitglied. 

Mit Ralf-Werner heißen wir erneut einen ehemaligen 
Kommandanten im Kreise der Vorstandschaft will-
kommen und danken ihm für die Übernahme von 
Andreas Aufgaben.  

51 



DANKE 
Für langjährige  Mitgliedschaft in 2020 bedanken 
wir uns bei:  
Aloisia Herb  40  

Wolfgang Wagener 40 

Rudolf Götz  35 

Erna Bertenbreiter  30 

Hans-Jürgen  
Bertenbreiter  30 

Martin Eberhard  30 

Sieglinde Stötter   30 

Thomas Bächle  25 

Sabine Lehner-Mayer 25 

Sandra Wiedemann 25 

Richard Blösch  20 

Eva Geiger   20 

Florian Geiger  20 

Günther Geiger  20 

Margit Gerstmayr 20 

Gerhard Karg  20 

Sigrid Schnabel  20 

Ingeborg Schmid  20 

Martina Weißbacher  20 

Martin Brickl  15 

Petra Eberhard  15 

Karlheinz Sieber  15 

Christian Asam   5  

Lydia Asam   5 

Daniel Benz   5 

Sebastian Florek   5 

Alexander Fuchs   5 

Michael Gail   5 

Thomas Lambeck  5 

Thomas Lidel    5 

Emilia Rey-Kücük  5 

Philipp Savin   5 

Simon Scherer   5 

Maria Schindler   5 

Hermann Schütz   5 

Brigitte Steindl   5 

Yara Werry    5 

Josefa Wiedemann  5 
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FREUNDE UND GÖNNER 
Um die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen entsprechend fördern zu können, ist der  
Verein auf Spenden angewiesen. Die Firmen und Familien 

Dieter Bartl  
Hannelore & Rudolf Weissenbach 

Margot Mayer 

haben uns auch im vergangenen Jahr auf besondere Weise unterstützt. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen ungenannten Förderern bedanken, welche uns mit 
Geld– und Sachspenden oder durch persönliches Engagement unterstützt haben.  

 

Wenn auch Sie uns unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte  an unseren Vorstand.  
Als gemeinnütziger Verein stellen wir Ihnen selbstverständlich eine Spendenbescheinigung aus. 

Sie möchten unsere Arbeit mit einem finanziellen Beitrag per Überweisung unterstützen? Dann 
überweisen Sie Ihre Spende gerne direkt auf unser Spendenkonto. 

 

VR-Bank Lech-Zusam eG 

IBAN: DE76 7206 2152 0008 8189 67 
BIC: GENODEF1MTG  

Verwendungszweck: Spendenaufruf Jahrbuch 2021 

 

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bei der Überweisung bitte Ihre 
Adressdaten an. Sie erhalten die Bescheinigung dann von unserer Vereinsführung per Post. 

gÉàxÇzxwxÇ~xÇ 
Wir gedenken aller unserer verstorbenen Kameraden, 

Freunde und Gönner, besonders derer,  
die 2020 von uns gegangen sind. 

Wir werden euch stets ein  
ehrvolles Andenken bewahren. 
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